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Aktuelle Grundwasserstände

in NRW



Grundwasserressourcen

Sehr niedrige oder Minimalgrundwasserstände sind nicht gleichzusetzen 

mit einem Mangel der Ressource Grundwasser

1. Was braucht der Vollzug um nachhaltig Grundwasserkörper zu 

bewirtschaften?

belastbare Datengrundlage welche Grundwassermenge 

für die Wasserversorgung genutzt werden kann

aktuelle Dargebotsmenge

2. Was wird gebraucht um Grundwasserversorgung angesichts des 

Klimawandels sicherzustellen?

Trockenwetterdargebot

Ziel: 

1. Grundwassermangel durch Nutzung zu vermeiden.

2. Unterstützung des Vollzugs im Bereich 

wasserrechtlicher Zulassungen durch die Entwicklung 

neuer Entscheidungstools



Grundwasserbewirtschaftung

Beispiel Kreis Viersen

 Anlass: Vielzahl neuer Wasserrechte, hauptsächlich für 

die landwirtschaftliche Beregnung

 Ansatz: Bilanzierung des 1. Grundwasserstockwerks im 

Westkreis Viersen – mittlere langjährige 

Grundwasserneubildung UND das trockene Jahr 2019

 Ergebnis: Positivbilanzen mit Überschüssen im 

langjährigen Mittel ABER teilweise Negativbilanzen 

und/oder deutlich reduzierte 

Überschüsse/Dargebotsreserven in den trockenen 

Jahren



Bilanzierungstool 

Beispiel Kreis Viersen

Verknüpfung Bilanzierung mit 

Wasserrechte-Datenbank



Bilanzierungsergebnisse 

Unterstützung des Vollzugs

 Priorisierung der Brunnen-Inspektion und der 

Entnahmemenge-Erfassung in Engpass-Bilanzgebieten (BG)

 Wasserrechte-Vergabe unter veränderten Bedingungen in 

Engpass-BG 

 Verringerung der Laufzeit neu genehmigter 

wasserrechtlicher Erlaubnisse

 Erfassung der Grundwasserstände

 Grundwasser Monitoring 1. Grundwasserstockwerk in 

Engpass-BG

 Dialog mit Landwirtschaft in Engpass-BG 



Ausblick

 Entwicklung eines Verfahrens zur Abschätzung des nutzbaren

Dargebots einschließlich des Trockenwetterdargebots

Finanzierung eines Pilotvorhabens

 Dabei wird eine landesweite Methode entwickelt

Ziel Einführung als neuen Standard in NRW

 Bilanzierungsergebnisse als Grundlage für die Entwicklung von 

Vorgaben zur Bewirtschaftung des Grundwassers auf lokaler Ebene


